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Grenzregion macht Druck: Allianz
fordert besseren Ausbau des
Jütlandkorridors
Initiator Seidler warnt vor schwindenden Fokus auf das Grenzland

„Unsere Grenzregion und der Jütlandkorridor brauchen dringend höchste
Priorität. Die Infrastruktur ist schon heute an der Belastungsgrenze. Durch
die Verzögerungen bei der Fehmarnbeltquerung wird der Druck weiter
steigen. Jetzt braucht es Investitionen und das muss auch in Berlin,
Kopenhagen und Kiel ankommen“, so der SSW-Bundestagsabgeordnete
Stefan Seidler zum heute veröffentlichten gemeinsamen Schreiben der
Interessenallianz für den grenzüberschreitenden Verkehr.

In dem Schreiben an die deutsch-dänische Verkehrskommission fordern 31
Stimmen aus Politik und Wirtschaft entlang des Jütlandkorridores einen
deutlich stärkeren und besser abgestimmten Ausbau der deutsch-dänischen
Verkehrsinfrastruktur.

Im Fokus stehen ein beschleunigter Infrastrukturausbau, mehr Resilienz im
Netz und eine bessere Verzahnung der Verbindungen auf deutscher und
dänischer Seite. Zudem fordert die Allianz eine engere Abstimmung bei
langfristiger Planung und bei der Beschaffung von Fahrzeugen für den
grenzüberschreitenden Verkehr. Ziel ist ein deutsch-dänischer Mobilitätsplan
und stärkerer Fokus auf die Grenzregion bei der Finanzierung von
Verkehrsinfrastruktur in nationalen Haushalten, Sondervermögen und durch
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EU-Förderung.

Als Initiator der Interessenallianz warnt Seidler eindringlich vor einem
schwindenden Fokus auf die Jütlandroute:

„Uns allen ist klar: Unser Grenzland darf nicht im Schatten der Metropolen
und neuer internationaler Verkehrsachsen untergehen. Darum besorgt es
mich umso mehr, dass in der deutsch-dänischen Verkehrskommission der
Fokus für unseren Jütlandkorridor in Vergessenheit zu geraten scheint. Unser
Schreiben ist darum nicht nur ein freundlicher Reminder, sondern zeigt, dass
unsere Region starke gemeinsame Ansprüche hat. Seite an Seite kämpfen wir
hier für unsere Infrastruktur und Anbindung. Mein Dank gilt darum allen, die
sich hier engagiert reinhängen und an dem Schreiben mitgewirkt haben.“

Auch die verkehrspolitische Sprecherin des SSW im Kieler Landtag, Sybilla
Nitsch, unterzeichnete das gemeinsame Schreiben und unterstreicht den
Handlungsdruck:

„Die Nachfrage auf dem Jütlandkorridor wächst und die Engpässe sind schon
heute Realität. Einen Flaschenhals können wir uns auf dieser zentralen Route
für den gesamten europäischen Verkehr nicht leisten. Es braucht mehr
strategisches Handeln der Verkehrskommission, damit der
Infrastrukturausbau bei uns im Norden endlich zum Wohle der Menschen
grenzüberschreitend vorankommt. Hier vor Ort und entlang der Strecke
wissen wir, was es braucht. Das muss jetzt angepackt werden.“

Das gemeinsame Schreiben der Interessenallianz an die deutsch-dänische
Verkehrskommission finden Sie hier.

Hintergrund: Die Interessenallianz für grenzüberschreitenden Verkehr wurde
im Mai 2024 auf Initiative von Stefan Seidler ins Leben gerufen. Seitdem
tauschen sich dort Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunal-, Landes-,
Bundes- und Europapolitik sowie aus der Wirtschaft mit dem Ziel aus, die
verkehrspolitischen Interessen der Grenzregion koordiniert voranzubringen.
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